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Sehr geehrte Damen und Herren des Stadtrates Mendig und des Verbandsgemeinderates Mendig, 

 

auf ein Neues! – Auf Wunsch von Mitgliedern des Stadtrates und des Verbandsgemeinderates legen 

wir Ihnen eine aktualisierte Form des Projektes „JugendCafe Mendig“ vor. 

 

Zur Entstehung: Seit dem Frühjahr 2019 entstand die Idee in Gesprächen mit der Stadt Mendig, die 

Jugend- und Flüchtlings- und Migrationsarbeit in Mendig zu vernetzen und gemeinsam mit allen, 

die im Bereich der Verbandsgemeinde Jugendarbeit betreiben, einen Begegnungsort und vor allem 

einen Ort zu schaffen, der zu Engagement und Mitarbeit in Gruppen und Kreisen, Vereinen und 

Initiativen, Institutionen und Kirchen vor Ort einlädt und motiviert.  

 

Im alten Kaiserbahnhof haben wir Räume gefunden, in denen wir ein „JugendCafé“ für Jugendliche 

der Verbandsgemeinde eröffnen wollen. Von montags bis freitags von 13.00 bis 20.00 Uhr soll das 

Jugendcafé ein Treffpunkt für Jugendliche werden, an dem sich alle Gruppen und Kreise, Vereine 

und Initiativen, Institutionen und Kirchen für Jugendliche engagieren und präsentieren können. 

 

Die Idee ist einfach. Dort am Bahnhof, wo Jugendliche auf dem Schulweg vorbeikommen, eröffnen 

wir einen Ort,  

- der Raum bietet, um dort betreute Zeit zu verbringen; 

- an dem Menschen sein werden, die Zeit und ein offenes Ohr für die Großen und Kleinen 

Probleme des Lebens haben; 

- und an dem Jugendliche Kontakt zu den ganzen Angeboten innerhalb der Verbandsgemeinde 

bekommen, durch echte (Haupt- und) Ehrenamtliche vor Ort, die Werbung machen und 

einladen zu ihren Angeboten (von Messdienern bis zum Sportverein, von Katholischer 

Mädchen Jugend bis zum Roten Kreuz oder der Feuerwehr, und so weiter und so weiter). 

Im Rahmen des Projektes wird erstmals eine Übersicht über die Fülle der Angebote für Jugendliche in 

der Verbandsgemeinde erstellt (z.B. Online-Kalender), die den Jugendlichen den Einstieg in 

Aktivitäten erleichtern wird. 

 

Unser Ziel ist es Jugendliche und besonders Jugendliche mit Migrationshintergrund zu Mitarbeit und 

Engagement in unserer Gesellschaft zu motivieren. Eine Kooperation mit unserem Projekt „Kaffee 

Kunterbunt“ ist angedacht. 

 

Der Eigentümer des Kaiserbahnhofs ist dem Projekt weiterhin wohlgesonnen. Allerdings besteht er 

für die Nutzung der Räumlichkeiten als JugendCafé auf Umbaumaßnahmen (Öffnung des alten 



 

3 

Ausgangs zum Bahnsteig unter Denkmalschutzkriterien). Angebote wurden eingeholt. Mit Kosten in 

Höhe von rund 20.000 Euro ist zu rechnen. 

Als Evangelische Kirchengemeinde haben wir, durch die Nicht-Umsetzung des Projektes im 

vergangenen Jahr, Fördergelder verstreichen lassen müssen – und können die nötigen 

Umbaumaßahmen finanziell nicht aus eigener Kraft umsetzen. 

Daher benötigen wir finanzielle Unterstützung, soll das JugendCafé im Kaiserbahnhof realisiert 

werden. 

 

Generell besteht weiterhin die Möglichkeit das JugendCafé nach Umbau des Gemeindehauses in der 

Heidenstockstr. 49 in eigenen Räumen zu realisieren. 

Bei den bisherigen Treffen des Runden Tisches „Jugendarbeit in der Verbandsgemeinde Mendig“ 

festigte sich jedoch der Wunsch der Beteiligten, das Projekt im Kaiserbahnhof zu beheimaten. 

Der Impuls von Vertretern des Stadtrates und des Verbandsgemeinderates erfolgte daraufhin, das 

Konzept erneut bei Stadt- und Verbandsgemeinderat einzureichen, um mit Hilfe von Stadt und 

Verbandsgemeinde eine Durchführung des Projektes im Kaiserbahnhof anzustreben. 

 

Dies geschieht hiermit. 

 

Für das Presbyterium 

 

 

Pfarrer Andre Beetschen 

Mendig, den 4. Februar 
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ANALYSE 

HERAUSFORDERUNGEN 

Jugendliche ziehen sich spürbar aus dem gesellschaftlichen Leben zurück. In Zeiten des Internets 

suchen sich Jugendliche soziale Kontakte und Treffpunkte in der virtuellen Wirklichkeit des 

Computers.  

In unseren Vereinen und Initiativen nehmen wir diesen „Rückzug vor den Computer“ seit einigen 

Jahren wahr, wenn es darum geht, Jugendliche für die Mitarbeit in der Gesellschaft und das 

Engagement im Ehrenamt zu gewinnen. 

Als Evangelische Kirche im Rheinland müssen wir einräumen, dass wir uns in den letzten 20 Jahren 

massiv aus dem Bereich der Jugendarbeit zurückgezogen haben, vornehmlich aus Gründen 

finanzieller Sparmaßnahmen. 

Auch aus anderen Organisationen und Verbänden ist ähnliches zu berichten.  

 

Die Folge ist, dass Jugendliche nicht mehr lernen, wie gesellschaftliches Leben mit ehrenamtlichem 

Engagement und Übernahme von gesellschaftlicher Verantwortung funktioniert. Werte und 

Erfahrungen gelingenden gesellschaftlichen Zusammenlebens können immer weniger an die 

nächste Generation übergeben werden. 

Eine Individualisierung der Gesellschaft mit stark egoistischen Zügen tritt an die Stelle 

gesellschaftlichen Zusammenlebens. 

 

Im Umkehrschluss fehlen Jugendlichen in Momenten von Stress und Problemen helfende Netzwerke. 

Es kommt in den letzten Jahren zu einer signifikanten Steigerung von Vereinsamung, Überforderung 

und Depressionen schon bei Jugendlichen. 

 

IMPULS 

Als Evangelische Kirchengemeinde in Mendig wollen wir genau an diesem Punkt ansetzen.  

Wir wollen Jugendliche auch in Zukunft so ermutigen und befähigen, dass sie motiviert sind, 

Verantwortung in unserer Gesellschaft zu übernehmen und sich ehrenamtlich zu engagieren. 

 

Die Angebote müssen heutzutage sehr gut abgestimmt und vernetzt sein, um Jugendliche zu 

erreichen. 

Daher setzt unsere Idee in der Lebenswirklichkeit der Jugendlichen an.  

Direkt am Schulweg im alten Kaiserbahnhof in Mendig, wollen wir ein JugendCafé eröffnen, welches 

zum einen Rückzugsort und zum anderen Netzwerk-Ort, d.h. Kommunikationsplattform sein soll. 
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Die Idee ist einfach: Am Bahnhof, wo Jugendliche auf dem Schulweg vorbeikommen, eröffnen wir 

einen Ort,  

- der Raum bietet, um dort einfach Zeit zu verbringen; 

- an dem Menschen sein werden, die Zeit und ein offenes Ohr für die Großen und Kleinen 

Probleme des Lebens haben; 

- und an dem Jugendliche Kontakt zu den ganzen Angeboten innerhalb der 

Verbandsgemeinde bekommen. Und das im echten, nicht-virtuellen Kontakt. Nicht über 

Internetseiten und Handy-Apps, sondern durch echte Ehrenamtliche der Vereine und 

Institutionen vor Ort, die Werbung machen und einladen zu ihren Angeboten (von 

Messdienern bis zum Sportverein, von Katholischer Mädchen Jugend bis zum Roten Kreuz 

oder der Feuerwehr, und so weiter und so weiter). 

- an dem Aktionen und Workshops der Vereine und Institutionen stattfinden, die Lust 

machen, sich ehrenamtlich zu engagieren. 

- an dem sich Arbeitgeber aus der Verbandsgemeinde vorstellen können, um Jugendlichen 

bei Ausbildungs- und Berufswahl zu helfen. 

 

Unser Ziel ist es Jugendliche und besonders Jugendliche mit Migrationshintergrund zu Mitarbeit und 

Engagement in unserer Gesellschaft zu motivieren. 

Die Bildung eines Netzwerkes für die Jugend in Mendig und die Errichtung eines verlässlichen 

Treffpunktes für Jugendliche über Jahre hinweg, das ist unsere Idee. 

 

POTENTIALE 

Im Bereich „Angebote für Jugendliche“ haben wir in Mendig ein großes Potential, welches in 

vernetzter Form noch effektiver sein könnte. 

Wenn wir das Vereinswesen in Mendig (Sportvereine, Pfadfinder, ev. und kath. Jugendarbeit, …), die 

Realschule Plus und die kirchliche und städtische Jugendarbeit miteinander verbinden, können wir 

die Wahrnehmung der Angebote steigern, und die Angebote so abstimmen, dass bisherige Lücken 

oder Überschneidungen minimiert werden. 

 

PROJEKTIDEE 

KONTAKT AUFNEHMEN 

 

PRÄSENZ AM SCHULWEG 

Im alten Kaiserbahnhof in Mendig haben wir Räume gefunden, in denen wir ein „JugendCafé“ für 
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Jugendliche der Verbandsgemeinde eröffnen wollen.  

Von montags bis freitags von 13.00 bis 20.00 Uhr soll das JugendCafé ein Treffpunkt für Jugendliche 

werden, an dem sich alle Gruppen und Kreise, Vereine und Initiativen, Institutionen und Kirchen für 

Jugendliche engagieren und präsentieren können. 

Natürlich können im Café selbst auch Angebote durchgeführt werden: Gruppenstunden, kleine 

Konzerte, Kurse, etc.. 

 

In Zusammenarbeit mit der Flüchtlingsarbeit in Mendig (Projekt „Kaffee Kunterbunt“ – Evangelische 

Kirche Mendig) besteht ein mehrjähriges Vertrauensverhältnis zu Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund. Das JugendCafé soll auch Jugendlichen aus Flüchtlingsfamilien 

unterstützen, Kontakte zu „Einheimischen“ aufzubauen und sich in Vereinsleben und Ehrenamt zu 

integrieren. 

 

VERLÄSSLICHE ZEITEN 

Das „Jugend Café“ könnte von 13 – 20 Uhr geöffnet sein, um nahtlos Raum und Zeit für Jugendliche 

zu bieten. 

 

VERLÄSSLICHE ANSPRECHPARTNER  

1. Das Jugend-Café soll von einem/r festen hauptamtliche/r Gemeindepädagoge/in geleitet und 

beaufsichtigt werden. 

Die unter Schweigepflicht stehende Person soll als Ansprechpartner/in und Seelsorger/in fungieren. 

Sie soll bei Problemen helfen, Lösungen zu entwickeln und Jugendliche befähigen, selbstständig mit 

Widerständen umzugehen. 

Zur Zeit reichen die finanziellen Mittel nicht annähernd, um eine Pädagogenstelle einzurichten. Die 

Evangelische Kirche im Rheinland hat allerdings für die Jahre 2020 und 2021 Pfarrer Timo Friedrich 

im Dienstumfang von 50% als Unterstützung in die Evangelische Kirchengemeinde Mendig 

entsandt. 

Durch diese Unterstützung können Leitungsaufgaben im JugendCafé übergangsweise von den 

Pfarrern Beetschen und Friedrich übernommen werden, bis die Finanzierung einer hauptamtlichen 

Kraft gewährleistet ist. 

 

2. Der Café-Betrieb selbst soll in einem Schichtsystem von Ehrenamtlichen aus den Institutionen 

und Vereinen oder evtl. auch Jugendlichen auf Mini-Job-Basis durchgeführt werden. 
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3. Die Aktionen, Workshops und Veranstaltungen im Café und darüber hinaus werden von 

Ehrenamtlichen aus Institutionen und Vereinen verantwortet und durchgeführt. So sollen 

Hemmschwellen überwunden werden und Jugendliche Lust bekommen, sich ehrenamtlich in 

Vereinen und Institutionen zu engagieren. 

 

Das JugendCafé funktioniert also als Plattform oder Kommunikationsmitte für die Angebote und 

Veranstaltungen der Institutionen und Vereine in der Verbandsgemeinde Mendig. 

 

 

QUALITATIVE INHALTE 

Das Angebot im Nachmittagsbereich soll keine offene Jugendarbeit sein im Sinne von „Mal sehen was 

passiert“. 

Feste Abläufe und Strukturen, verlässliche Angebote und Zeiten sollen gelten. Ein „Fahrplan“ oder 

sogar eine „Abfahrtstafel“ weisen auf Zeiten und Angebote der Institutionen und Vereine hin. 

 

Wir wollen den Jugendlichen einen strukturierten Ort und einen verlässlichen Zeitraum bieten, an 

den sie ausweichen können.  

Im Jugend-Café soll es Mittagessen und Abendbrot geben. Gespräche mit dem Gesundheitsamt 

wurden hierzu bereits geführt. Aufgrund der Räumlichkeiten können kleine Snacks und Salate 

zubereitet werden. 

 

Im JugendCafé sollen Jugendliche Hilfe bei den Hausaufgaben finden, genauso wie ein offenes Ohr 

bei Lebenskrisen. 

Ergänzt werden soll dieses Angebot durch Workshops, die den Jugendlichen neue Horizonte, 

Motivation und Fähigkeiten ermöglichen. 

 

Im Workshop Bereich wird sich die Vernetzung der Angebote für Jugendliche in Mendig zwischen 

Vereinen, Schule, Kommune und Kirchengemeinden als Bereicherung erweisen. 

Die Workshops sollen sinnstiftende und wertvolle Angebote sein im Sinne eines „Ausprobierens von 

Identität (Adoleszenz Phase)“. 

Die Angebote der Kooperationspartner werden im Jugend-Café gebündelt und kommuniziert. An 

diesem Knotenpunkt können Jugendliche schnell einen Überblick über die Fülle der Angebote in 

Mendig und unkomplizierten Zugang zu den Angeboten der Kooperationspartner erhalten.  

Die Angebote finden natürlich an verschiedensten Orten in Mendig statt (Sportplatz, Sporthallen, 

Realschule, ...).  
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Natürlich können im JugendCafé auch Angebote für Gruppen bis ca. 20 Personen stattfinden. Der 

Café-Betrieb kann durch Angebote und Veranstaltungen ruhig „gestört“ werden, denn das Ziel des 

JugendCafés ist es vor allem, die Angebote von Institutionen und Vereinen zu kommunizieren. 

 

Das Jugend-Café soll sich zu einem Ort entwickeln, wo Jugendliche „Gemeinsames Leben“ und 

„Gemeinschaftliches Leben“ im Sinne einer solidarischen Gesellschaft erleben und erlernen können. 

 

Sinnvoll im Sinne ganzheitlicher Begleitung der Jugendlichen könnte auch die Hilfe bei der 

Berufswahl, Bewerbungstrainings, und Hilfe bei der Suche nach Praktikums- und 

Ausbildungsplätzen sein. In Kooperation mit Unternehmen vor Ort oder mit Hilfe von Berufs-Paten 

vor Ort könnte man die Jugendlichen beim Start ins Berufsleben begleiten.  

Ausbildungsbetriebe aus der Verbandsgemeinde könne sich im Workshopbereich vorstellen und 

präsentieren, um Jugendlichen Möglichkeiten und Wege bei Ausbildungs- und Berufswahl 

aufzuzeigen. 

 

Die Arbeit des Jugend-Cafés soll überparteilich und überkonfessionell sein – natürlich sollen 

christliche Werte als Modell „gelingenden Lebens“ angeboten werden. Die Jugendlichen sollen die 

Möglichkeit haben, die christliche Tradition als Grundlage unserer demokratischen und 

sozialstaatlichen Gesellschaft kennenzulernen. 

 

TAGESSTRUKTUR JUGEND-CAFÉ 

Im Idealfall sollte ein Jugendlicher den ganzen Nachmittag sinnvoll begleitet werden können. 

 

Eine mögliche Tagesstruktur im Jugend-Café könnte sein: 

13.00 – 15.00 Uhr Mittagessen 

15.00 – 17.00 Uhr Hausaufgaben und andere Probleme des Lebens 

17.00 – 19.00 Uhr Abendessen 

18.00 – 20.00 Workshop Bereich 

* Kooperationen mit Vereinen/ Abstimmung der Angebote/ Informationsfluss über das Jugend-Café 

* Wahrnehmen der Fülle von Angeboten/ Werbung/ Übersicht für Angebote aller Akteure in Mendig 

* Aktionen und Workshops im JugendCafé 

* Ausbildungs- und Berufsfindung durch Kooperation mit Ausbildungsbetrieben vor Ort 

 

ZIELGRUPPE 
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Zielgruppe sind Jugendliche in Mendig in der sog. Adoleszenz Phase, d.h. von 12 bis 17 Jahren. 

Jugendliche grenzen sich in dieser Zeit vom Elternhaus ab, suchen ihre eigene Identität. Sie probieren 

in rasantem Tempo verschiedene Identitäten aus und wollen in ihrem Probieren ernst genommen 

werden. 

Sie brauchen aber genau in dieser Phase Linien an denen sie sich ausrichten und an denen sie sich 

ausprobieren können. 

Ab 17 Jahren ist die Identität meist gefunden und muss dann gefestigt werden.  

 

PERSONELLER AUFWAND 

Eine hauptamtliche, gemeindepädagogische Kraft für die Arbeit im Jugend-Café. 

- Koordinierung des runden Tisches und des Jugend-Cafés. 

- Ansprechpartner/in und Seelsorger/in. 

 

Ehrenamtliche für den Schichtbetrieb und Angebote des JugendCafés. 

 

KOOPERATIONEN + VERNETZUNG: „RUNDER TISCH“ 

Der Runde Tisch „Jugendarbeit in der Verbandsgemeinde Mendig“ bietet die Chance: 

- alle Angebote für Jugendliche in Mendig wahrzunehmen und aufeinander abzustimmen 

- Lücken zwischen den Angeboten aufzuspüren und zu schließen 

- sich gegenseitig zu unterstützen 

- gemeinsam Veranstaltungen für Jugendliche in Mendig auf die Beine zu stellen, die eine wirkliche 

Qualität und Ansteckungskraft haben. 

 

Alle, die in Mendig mit und für Jugendliche arbeiten (Stadt, Verbandsgemeinde, Realschule, Vereine, 

Kirchengemeinden, …) sollen regelmäßig an einem runden Tisch gemeinsam: 

- Problemlagen aufspüren 

- effiziente Lösungen erarbeiten 

- bisherige Angebote abstimmen 

- fehlende Angebote auf die Beine stellen. 

 

Der Runde Tisch tagte bisher 3 mal. 

 

MAßNAHMEN 

UMBAU DER RÄUMLICHKEITEN IM KAISERBAHNHOF 
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Für die Nutzung als JugendCafé bietet sich das alte Büro von Gernot Mittler im Kaiserbahnhof an. Die 

alte Gepäckannahme wurde mit einer Empore versehen und bietet als 1 Zimmer Appartement rund 

60m2 Platz. 

 

Im unteren Bereich befinden sich die Sanitäranlage für die Mitarbeitenden, sowie ein kleiner 

Lagerraum. 

Im sog. „Wohnbereich“ ist ebenerdig Platz für eine Theke, die nötige Küchenzeile und 2-3 Stehtische. 

Die obere Ebene bietet Raum für 6-8 Tische zu je 4 Stühlen. 

Bei Veranstaltungen soll die obere Ebene „verräumbar“ sein, um Platz für Gruppenangebote zu 

haben. 

 

Die Renovierungsarbeiten im Innenbereich sind weitestgehend abgeschlossen. 

 

Essentiell ist allerdings noch der Umbau zur Öffnung des alten Ausgangs zum Bahnsteig. Ein Fenster 

wurde hier anstelle der alten Tür eingebaut. 

Unter Denkmalschutzkriterien muss das Fenster entnommen. Der alte Durchgang geöffnet und eine 

neue Tür eingebaut werden. Die Kosten werden sich nach ersten Angeboten auf rund 20.000 Euro 

belaufen. 

Der Vermieter besteht für die Nutzung als JugendCafé auf diese Maßnahme. 

Außerdem ist der zweite Zugang als Fluchtweg Voraussetzung für die Nutzung der Räumlichkeiten als 

„Öffentlicher Raum“.  

 

MITARBEITER FINDEN 

Zur Umsetzung des Projektes soll ein/e hauptamtliche/r Gemeindepädagoge/in gesucht und 

eingestellt werden. 

Diese Person koordiniert den runden Tisch und die Arbeit im Jugend-Café. 

Ergänzt wird das Team des JugendCafés durch Ehrenamtliche aus Vereinen, Gruppen, Kreisen und 

Institutionen. 

 

TRÄGERSCHAFT 

Die Evangelische Kirchengemeinde würde sich bereit erklären, 

- als Anstellungsträger eine/n Gemeindepädagogen/in als Koordinator/in der Netzwerkarbeit und als 

Verantwortlicher der Arbeit des Jugend-Cafés anzustellen, sobald die Finanzierung dieser Stelle 

durch Drittmittel gewährleistet ist. 

Die Gesamtkosten werden sich auf ca. 80.000 € im Jahr belaufen. 
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Ebenfalls bietet sich die Evangelische Kirchengemeinde Mendig an, als Mieter der Räumlichkeiten zu 

fungieren. 

Die Räume würden dann als „Jugendräumlichkeiten der Evangelischen Kirchengemeinde Mendig“ für 

das Projekt zur Verfügung gestellt. 

Über Rahmenverträge der Evangelischen Kirche im Rheinland ist somit Versicherungsschutz geboten. 

 

Das JugendCafé soll keine Gastronomie im eigentlichen Sinn, sondern - rechtlich gesehen - ein 

Jugendraum sein. Nach außen wird dies ersichtlich durch eine Hinweistafel, die das Projekt sowie 

alle Beteiligten benennen wird. 

 

ZEITPLAN 

Herbst 2019 

- Kooperationen bilden, Kontakte zu Partnern aufnehmen. 

- Förderungen beantragen und Zusagen einholen. 

 

Frühjahr 2020 

- Verträge abschließen. 

- Umbau des Ausgangs zum Bahnsteig: bis Mitte 2020.  

- Personalfindung + Schichtplan erstellen (Haupt- und Ehrenamtliche). 

- Start des Projektes: Mitte 2020. 

 

PROJEKTZEITRAUM 

Das Projekt soll generell auf 10 Jahre angelegt sein.  

Der Eigentümer des Kaiserbahnhofes ist zunächst bereit ein Mietvertrag für 2-3 Jahre abzuschließen. 

Bei Erfolg des Projektes kann er sich eine weiterführende Zusammenarbeit vorstellen. 

 

Signifikante Ziele sollen nach 5 Jahren erreicht sein. An diesem Punkt kann im Projekt nachgesteuert 

werden. 

10 Jahre sind für eine/n Gemeindepädagogen/in eine Größe, in der sich gestalten lässt. Außerdem 

lebt Jugendarbeit vor allem von Verlässlichkeit und einem langen Atem. 

Vergleichbare Projekte erreichen ihre volle Bandbreite in der Regel nach ca. 10 Jahren. 

 

KOSTEN 



 

13 

 Personalkosten für Gemeindepädagogen/in - jährlich: 70.000 – 90.000 € 

 Umbaumaßnahme „Eingang Bahnsteig“: ca. 20.000 Euro einmalig 

 Inneneinrichtung: ca. 10.000 Euro einmalig 

 Miet- und Nebenkosten: ca. 7.500 – 10.000 Euro jährlich. 

 Verbrauchsmittel: ca. 10.000 Euro jährlich. 

 

MOTIVATION – WARUM WIR UNS ENGAGIEREN WOLLEN 

Als Evangelische Kirchengemeinde wollen wir nicht tatenlos zusehen, wie Jugendliche sich 

zunehmend aus dem gesellschaftlichen Leben zurückziehen und nicht mehr lernen, wie sinnvoll es 

ist und wie erfüllend, selbst aktiv zu werden und Verantwortung in der Gesellschaft zu 

übernehmen. 

  

Zurzeit können wir als Evangelische Kirchengemeinde hier in Mendig noch handeln. Das 

Konjunkturhoch der letzten Jahre gibt uns die Möglichkeit, jetzt in die Jugend zu investieren. Wir 

wollen dies nach reiflicher Überlegung und mit erheblichem Risiko tun, solange wir es noch können. 

 

Als Evangelische Kirche verstehen wir uns als Träger einer Botschaft, auf der sich in Jahrhunderten 

unsere freiheitliche und demokratische Gesellschaft in Europa und der Bundesrepublik entwickelt 

hat. 

 

Auch in Zukunft möchten wir als Kirchengemeinde das gesellschaftliche Leben hier in Mendig positiv 

bereichern und helfen, wo wir können. 

Denn „der freiheitliche, säkularisierte Staat lebt von Voraussetzungen, die er selbst nicht garantieren 

kann.“1 Ein Staat kann nur solange freiheitlich und demokratisch bleiben, wie sich die Mehrheit 

seiner Bürger dies - basierend auf ihren Weltanschauungen und Wertevorstellungen - so wünscht. 

Zwingen kann der Staat seine Bürger zu einem freiheitlichen und demokratischen Denken und 

Verhalten durch Gesetze und Gebote nicht, denn dann würde er seine Freiheitlichkeit selbst 

aufgeben.  

 

Welche Blüten eine Vernachlässigung von politischer und gesellschaftlicher Arbeit treibt, sehen wir 

aktuell an der Veränderung der politischen Lage, wenn in fast allen europäischen Ländern ein 

politischer Ruck nach rechts und hin zu Populismus und Radikalität vollzogen wird. 

 

                                                                 

1 Sog. „Böckenförde-Theorem“; nach: Böckenförde, Ernst-Wolfgang (1976): Staat, Gesellschaft, Freiheit. S. 60. 
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Solchem Populismus wollen wir mit solider und gut vernetzter Jugendarbeit entgegentreten. 

 

WAS WIR WOLLEN 

MAKRO-ZIEL 

Ziel des Projektes ist die Vernetzung bestehender Angebote für Jugendliche und eine Schließung von 

etwaigen Lücken. 

Jugendliche in Mendig sollen Zeit und Raum haben, um sich gut und sinnvoll entwickeln zu können, 

um mündige und engagierte Mitglieder der Gesellschaft zu werden. 

Bei finanziellen Problemen, sollen einfache Lösungen gefunden werden, um Jugendliche an den 

Angeboten in der Verbandsgemeinde teilhaben zu lassen. 

 

Wir wollen qualitativ hochwertige Jugendarbeit, die ganzheitlich, verlässlich und nachhaltig ist. 

Jugendliche sollen durch das Projekt sinnvoll und fördernd begleitet werden auf dem Weg des 

Erwachsenwerdens, der Ausbildungs- und Berufsfindung, sowie des ehrenamtlichen Engagements 

in der Gesellschaft. 

 

PROJEKTSTRUKTUR, ORGANISATION UND VERANTWORTLICHKEIT 

Wie im Kaffee-Kunterbunt und der Hausaufgabenbetreuung möchten wir uns von der Evangelischen 

Kirchengemeinde anbieten, die bestehenden Angebote in Mendig miteinander zu verbinden.  

Bei der Durchführung des skizzierten Projektes sind wir wieder bereit, Verantwortung und Leitung, 

aber auch ein hohes Maß an Risiko zu übernehmen, um eine verlässliche und vernetzte 

Jugendarbeit in Mendig zu gewährleisten. 

 

WAS WIR BIETEN 

INHALTLICH 

Als Evangelische Kirchengemeinde sind wir bereit in diesem Projekt Leitungsverantwortung und 

hohes Risiko zu übernehmen. 

 

Als Körperschaft öffentlichen Rechts können wir folgende Faktoren anbieten:  

Qualität – Als Teil der Evangelischen Kirche verfügen wir über ein seit Jahrzehnten erprobtes 

Netzwerk und solides Fundament zur Umsetzung eines solchen Projektes. 

Verlässlichkeit + Unabhängigkeit + Nachhaltigkeit – Somit sind wir als Partner unabhängig von 

politischen Stimmungsschwankungen in unserem Land und damit auf lange Sicht sehr zuverlässig. 
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Die Nachhaltigkeit des Projektes ist die Konsequenz. 

Effizienz - Wie in den bisherigen Projekten in Mendig – der Hausaufgabenbetreuung und der 

Flüchtlingshilfe – werden wir auch in diesem Projekt sehr praktikabel und effizient arbeiten mit 

kurzen Wegen von Analyse bis zur Umsetzung. 

 

WO WIR HILFE BRAUCHEN 

Am Dringendsten fehlt uns das Geld für: 

Die Umbaumaßnahme „Eingang Bahnsteig“- ca. 20.000 Euro. 

 

Die Personalkosten für eine Hauptamtliche Kraft, die für das Projekt sinnvoll wäre übersteigen völlig 

unser Budget. 

Personalkosten für Gemeindepädagogen/in - jährlich: 70.000 – 90.000 € 

 

DANK 

Als Evangelische Kirche bedanken wir uns an dieser Stelle ganz herzlich für die bisher sehr 

erfolgreichen Kooperationen im Bereich des öffentlichen Lebens in Mendig. 

 

Sollten wir auch in diesem Projekt zusammenarbeiten, können Sie sich wie bisher auf die 

Evangelische Kirchengemeinde Mendig als kompetenten und engagierten Partner verlassen, der 

sich mit Herzblut für die jungen Menschen in Mendig stark machen wird. 

 

Für das Presbyterium der Evangelischen Kirchengemeinde Mendig 

Pfarrer Andre Beetschen 


